
Wie HANNA und
 

MADAME SCHWEIN 
zu ihren Eltern kamen

Text von Jeannette Paul und Bilder von Brigitt Andermatt

Ganz besonders gerne schaut sich Hanna Bilderbücher an.

Sie mag Geschichten und Bücher mit farbigen und wilden Hexen und 

Kobolden, Zwergen und Feen. 

Am liebsten jedoch lässt sich Hanna von Mama und Papa ihre eigene 

Geschichte  erzählen – immer und immer wieder.
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An einem Mittwochmorgen telefoniert Frau Meier mit Carla – und wenn 

Carla heute Hanna von diesem Telefongespräch erzählt, dann wird ihre Stimme 

immer ganz weich und Hanna schaut dann Mama Carla immer aufmerksam an und 

weiss genau, dass aus ihren Augen jedes Mal ein, oder vielleicht sogar zwei Tränen 

über ihre Wangen kullern werden.  

Und Hanna fängt in diesen Momenten an zu strahlen und sagt: 

erzähl bitte, bitte nochmals, was Frau Meier gesagt hat, und was du 

gesagt hast. Mama Carla erzählt noch so gerne, wie Frau Meier sagte, 

dass sie, Carla und Tom Eltern von einem wunderhübschen 

Mädchen werden und dass sie, Carla, in diesem Moment sehr, 

sehr glücklich war und sofort Tom angerufen hat, und dass der 

seine Arbeit einfach stehen und liegen liess, und sofort 

nach Hause gekommen ist und Carla ganz fest in 

den Arm genommen und gesagt hat: 

«jetzt werden wir endlich eine richtige Familie, 

so mit kleinen Bälgern und so, die uns in der 

Nacht nicht mehr schlafen lassen und 

die auf uns rumturnen 

und so…»
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